
Was für ein Film! In nur 15 Minuten wird hier eine
Kriminalgeschichte erzählt, die fesselt. Der Film erzählt die
packende Geschichte vom Verschwinden einer Schülerin,
bei der ihre Mitschülerinnen und -schüler selbst zu
Ermittelnden werden. Und das Ganze ist viel mehr als nur
spannend: Außergewöhnliche lokale Schauplätze und
zeitgeschichtliche Hintergründe machen diesen Beitrag
besonders. 
Die Jury war beeindruckt von der gelungenen Dramaturgie,
dem gekonnten Einsatz von Musik und den
beeindruckenden Aufnahmen, die verschiedenste filmische
Stilmittel und technische Werkzeuge nutzen. Die
Dreharbeiten an außergewöhnlichen, nicht leicht
zugänglichen Drehorten und die hervorragenden
schauspielerischen Leistungen beweisen Enthusiasmus
und Teamgeist. Über ein ganzes Schuljahr haben die
Schülerinnen und Schüler kreative Ideen verwirklicht und
weder technischen noch zeitlichen Aufwand gescheut.
Der Film ist das herausragende Ergebnis einer
übergreifenden Zusammenarbeit von künstlerischem Profil,
Film-AG und Theater-AG. Man spürt: Dieser Film konnte nur
im Team entstehen – mit Kreativität, Ausdauer und echter
Leidenschaft über ein ganzes Schuljahr hinweg.
Die Jury gratuliert herzlich zum Preis in der Kategorie
„Schule macht Medien“ und ermutigt, dieses erfolgreiche
Schaffen weiterzuführen!
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